
.FSgNckZ, Omaßa rlSLne.

im Jahre 1540 ,u Cchwäbisch-Ho- llrung beb alten Eilen und Stahls an
lökenenitn, nxiait kern von den erg 013, Sohn eines vcatysycrrn c1

boren. Er genoß, eine ausgezeichne, werken und großen Stahl . Zentren

Anzahl von Arbeitern fllr dft Sortte
rung und Zerkleinerung grofzer
Quantitäten don Abfällen bet der Ab
lieferung zur Verfügung haben mö.
gen. Etwas definitive Arrangements
sollten vor den Abgang der Cendun-ge- n

getroffen werden, und dies könnte

acgrn, oie uucuiiußige ufuiuiuim ten Unterricht und war schon als Kind
in der Lage, sich eine recht saubue
und schöne Schrift mik dem rechten
Fuße zu erwerben, durch die er. wik

der Bergwerke, von etnigm der Hoch
öfen und dem Eisenbahn undSchifss,

kich erst um fünf eingenommen wird,
genießt der an in aiispruchvoll; Le
den gewöhnt Stockholmer im Gartul
oder im eleganten Lokal die Anmhm-lich'eite- n

eimZ freien ?tachmit!ag.
der feurigen Waisen einer Etogij.'N'
kapelle und eines guten KaffeeZ. n

türlich .mit'. .Mit" ist Punsch. X

mdiktiner oder
'

Kognak. Alles sitzt

in guter Rub. Da beginnt ein ellge-mzine- s,

nervöses Anfdie-Uhr-fedn- ".

Es ist gegen sechs Uhr. Alles trinkt

verkehr tn den Coke und Eisen produ
uß in einem enderen Bericht heißt,zierenden Distrikten etwa erleichtern am besten durch Agenturen, wie sie

Katzenfelle seht begehrt.

Wie ein Poklzerbeamter meldck, sind
in der Geschichte von St. Lvuiß nie so

viele Hauskatzen als vermißt gemeldet
worden, als in den letzten Monaten,
und der Verdacht liegt nahe, daß eS

in der Stadt viele Pelzjäger gibt., di;
eS auf .Mietzcheir abgesehen haben.
Dieser Verdacht scheint durch die

Thatsache bestätigt zu werden, daß aus
der in voriqer Woche in St. LouiS ab,
erhaltenen .Pelzauktion 15,000 Äatzen'
seile verkauft wurden, die durchschni?.. s
lich $1 per Stück einbrachten. Da w'

Katzenfelle ' in der Modeindustrie be

gehrt sind, um theure Pelzforten zu

Lall Guldenschreiber - und berühmte.wurde. eben angedeutet wurden, geschehen.
töisen und Stadl sind nothla und necyenmeincr uverirosscn. Dtejer

Sckuveicker wird in der Literatur ceS
Der kommende Herbst, Winter und

sxrMing sollte die beste Zeit fiir diewerden fiir unzählige Dinge ge- - ivcht

Ctsckhs!merCsnntz.

CounZzz Vormittag. Zu betn Ne

naiffanttgckäuve bc Nordischen Mu
seums und dn klassisch einfachen
Ternvei dZZ NatioriiUmuseumS wälzen
sich dunkle Zilge, die sich an den El?
gingen stauen und die Treppen hin
liufjtrebeN. Für manchen ein beschä

wendet Anblick, denkt er der öden
Galerttrllume und Museen daheim, zu
tcnen der Uünzeooren: meist nur man
Seit,.- wenn er Fremdenbesuch hat.

ier aber, in der schwedischen iWe

iropole, wandern ganze Familien
einträchtig in die 5tunstteinpel,

wenn reue Erwerbungen
wurden ün Werken der leben

den Meister kür die Gemäldegalerie
des National MuseumS oder an Al
Irrthümern für das Nordische Mu

sechzehnten und siebzehnten JahrhunGewehre, Granaten, Schiffe, Bcü-- Sammlung der Metall-Abfall- e, die
dertS häufig erwähnt und ist auchcken, Gebäude. Werften, Automobil?.eiliger oder bestellt noch einmal nach.

Punkt sechs räumen die Kellner in l Aeroplane. schienen. Waggons, ym- vielfach auf Münzen und Eiichm
dargestellt worden. Er befaß beschickfchinen, Röhren, Oelqmllen . Einfas

Auffindung der Märkte und das
gemeinschaftlicher Sendun-e- e

sein. Der Farmer sollte ausfinden,
ob er au weit von den Märkten ent
ftrnt ist ukd sollte den Umfang der

len Lokalen der Stadt von den TiI
jchen alle spirituösen Flüssigkeiten sunaen u. s. w.: sowie für die Aus,

.Nehmen wkr die Strophe au dem

Liede .In allen meinen Thaten", die
mit den Worten beginnt: Hut er eS

denn beschlossen, so will ich unver
drossen an mein Verhängniß geh'n
Und in der That gestaltet sich manche

Ehe von vornherein zu . einem

Da nämlich, wo Braut und

Bräutigam jenen beiden Topfen glei-obe- n

leeren Töpfen , die von der
Fluth gegeneinander getrieben werden.

Anfangs mag ein Schaukeln auf den

Wogen fein und der erste Anprall noch
kem gefährlicher; steigen aber die

Wellen, dann wch; den armen Töpfen
cder auch Tröpfen. Gegeneinander ge
hen sie in Scherben. Bon solchen Ehe-leute- n

gelten die alten Reime des H

g Santa Clara (geb. 1703):

Will er sauer, will ich süß,
Will er Mehl, so will ich GrieS,
Schreit er bu, so schrei ich ba,
Ist er dort, so bin ich da,
Will er recht, so will ich link,

Sagt er Spatz, so sag ich Fink,
Ißt er Suppe, so ess' ich Brocken,
Will er Strümpfe, will ich Socken,

Sagt er ja, so sag ich nein,
Sonst er. Bier, so trink ich Wem,
Will er dieS, so will ich da.
Singt er Alt, so sing ich Baß,
Steht er auf, so sitz' ich nieder,

,n Tllchlerarretten und hat seine
Fähigkeiten selbst in zir

liehen Versen ausgesprochen:
.Dieweill ich, daß es GOtt erbarme'.

'ersetzen, besonder? wenn eS sich umfuhr an die Alliierten, von denen

Italien Stahl für alle Zwe Anforderungen deS Marktes feststellen.
ES rst reichlich Zeit vorhanden, in

Hab' weder Finger. Hand' noch Arm,
Und mich also behelfen muß,

weg, außn denen, die etiva schon n
dlc Gläser eingegossen sind. Aon sechs

bis sieben darf nirgends ein Tropfen
Alkohol serviert werden, auch nicht auf
den Tischen stehen, und so si.ht der

Fremde mit Staunen, wie plötzlich

alles verschwindet. Dieses besetz för

dert die originellsten Erfindungen zu:

Schreib' ich doch diSS mit meinemFuß.

cke selir nötchig bat. TneZ ist die Haupt-sächlich- st

Thatsach.
In den nordoitlicken Staaten wur-de- n

Meiallabfälle feit langer Zeit mthr
oder weniger vollziandig, namenl'iq
durch die überall vorhandenen

aufgenommen und an
den meisten Eisenbahnen sowie in den

welcher ek seine Abfällt sammeln und
verschicken kann, aber sein kooperati
reS InformatwnS-Sysie- m sollte jetzt
orqanistrt werden. Die Farmer haben
trete Hunderttausende von Tonnen an
Hand? die Preise sind hoch: daZ Land

Drumb frommer Christ, dein Leben- -

lang
Umgehung zu Tage, und eö ist darum

eigentlich wenig erheiternd, den tragi- -
Sag GQtt für diese Wohlthat Dank,
Daß du hast einen graden Leib'.

seum, das in seiner Art einzig ist und j

eine höchst reichhaltige kulturgeschichtli-- ,'

che Sammlung aus SkandlNOvienZ

Vergangenheit rnd Gegenwart besitzt. I

Des ganzen Landes Geschichte, Ent i

Wickelung und Eigenart ist in den

'Trachten, Hau5geräthen, Kunst und
feBfWjTfi sSrjfiinniiTfti st, i

braucht daS Metall.
ikomischen Äorn der Betroffenen '?u' industriellen Anlagen werden t jeu

Schmeicker. der von den Poeten der
Zeit vielfach besungen wurde, at ein

beobachten. Von sechs bis sieben systkmatisch aufgekauft. In dem

zur Zeit des Ab.'ndgottec- - feeren Theil der Ver. Staaten wird

dienstes werden auch alle Restaurants jedoch der Rettung dkS alten Metalls,

Menschliche Abnormitäten.

Von HanS L a n d k b e r g.
veryaltnißmaßig hohes Alter don mehr
als lechzig Jahren errsich:. Tieferdie Anwesenden durM,ciqes aus inuunncutn w- -

gcschloffen, uniunstier rit von mehr a!S einem

Ein Konare knn ?lbnormitäten.
gen der Farn? liegt, wo ane

Pflüge, Mähmaschinen,
Rkck,?n u s. w. die 5ofwinkel und die

Fürsten seiner Zeit aufgesucht worden.
Geradezu als ein Genie erwies sich

0,.rn- - - ' ,
ganze Zimmer, Hütten und

Spielwaaren, Puppen
und Mbelabtheilungm, Wasfen, Fah-ne- n

iiknd Reliquien vaterländischer
Llrt. Im Nütibnal Museum ziehen
die schwedischen Maler die Beschauer

r.aturgemäh am meisten an, da sie

Will er hü. so will ich hott

Besatz für Damenkleider und Hut,
bandelt, ist den Freunden dieser

HauSthiere zu rathen, etwas mehr aus
sie zn achten, damit sie in diesem Win
ter keinen Liebhaber finden. In -- der
Nähe don Granite City betreibt ein
Arbeiter, der In einem Ost St. Louiser
Schlachthaus angestellt ist und des

dalb seden Tag reichlich Fleifchrest
nach Hause bringen kann, eine Farm,
auf der er weiße Katzen zieht, die er
im Alter von fünf Monaten für t
$1.50 an einen Pelzhändler verkauft,
der das Fell zur Verbrämung don
Äindcrhüten und Schuhen verwendet.

In einigen Nordstaaten sollen Katzen
farmen mit Erfolg betrieben werden
und den Besitzern ansehnliche Profit,
einbringen.

Zwischen abergläubischem, oft stina
tiscbem Haß und einer fast abaötti '
schen Verehrung und Werthschätzunz
schwankt daS Bild der Hauskatze.
Und ebensc wechselvoll ist ihr Schick
sal im Verlause der Jahrhunderte ge
Wesen. Bei den alten Aegyptern galt
sie als heiliges Thier. Herodot fchfl
dert die Züge des Volkes nach Bu
bastis. der Stadt am östlickm Ufer
der Nilmündung, wo die Mondg'öt .

tin Pascht verehrt wurde als Bild deZ

Natursegens und der Fruchtbarkeit.

oder, um die Phrase in Teutsch zu
übertragen, man kann statt der ein- - dann in der zwuiien Hälftedes eun- -

drinbleilen. aber keine neuen herein.
Aor den Thoren drängen sich dann at
gen sieben die Schaaren, die beim

Oksfnen hereinstürzen. Ganze Batte-rie- n

Flaschen stehen nun bereit, und
die Kellner rasen mit dem dcrlanzten

zelnen großartigen Attraktion der
Dak ist ein Leben eroarm eS Gott.

.Gegeneinander gehen wir in Scher

ci,cn oer ugr z!c.rn, uno ivo ant
Defen, Pumpen. Rohren und !!.

Uiensilien aller Art in den Scheunen guten alten Schaubude, soweit man

Lust, Zeit und Geschmack dazu ver-spü- rt,

seift ein aanzes Rudel von
und Schuppen rosten, wenig Auf- -Material Herder. Die tausend Eeus ben". Ms eines der größten Lebens-lätbs- el

ist immer daS eine verschieden:i.rih ftaftiaen Worte, bi buh und imerisamkkit geschenkt.

viele andere von der Gesellschaft .Gö- - 'ch den ZcnsuS - Ergebnissen b- -

lle sehr populär sind, und die Mei-- I

skerwerke don Fzästad, Zorn, Karl j

Larsson, Prinz Eugen von Schweden
sind ja auch im Auslande bekannt.

Llngeregt und erwartungsvoll kommt !

lles uI den Portalen, da glitzert!
die See so verlockend, die grünen

Feuersressern, Schlangenmenschen.
Frauen ohne Unterleid

und deraleiZien mebr bewundern. lkZ
teborasvstem" erlassenen Verordnun- -' fanden sich im Jk-,h-

r 1910 allein wirih
vonoen htm mxatr schon erdrent haben.! schliche Äiaschinen ,m werthe

daß zwei Menschenkinder, die sich

wirklich lieb haben, doch nicht mitein-cnd- er

auskommen können. Der Braut-stan- d

verlief schon nach der Melodie:
Freudvoll und leidvoll sein, Hangen

zehnten Jahrhunderts der Königs-lrge- r

Fußkünstler C. H. utthjn,
der nicht nur über die gi'vöhnlich.!,
Schreib'ünste verfügte, sondern auch
ein ausgezeichneter Violinist und
Globetrotter geworden ist, der sieben

sprachen fließend sprach.
Neben den Fußkünstlern noch ein

Wort von berühmten Riesen undZwer
gen. Eine Persönlichkeit, die an das
Größenmaß der sagenhaften Riesen

war Walther Passous, der

Thürsteher des englischen ttönies Ja-lo- b

I. Noch bei weitem größer war

auf den 6 321.2nüden nicktZ. und knirschend fü?i $1000.000
sich immer wieder. ameriiam,a,en warmen. $aziu5uaiK

i i cif.r .i..r. O.i. f,u und Bangen in schwebender Pein, him-melho- ch

Jauchzen, zum Tode betrübt"
. . aber so recht selig, d. h. innerlich

Wipfel der Thiergartenbaume gucken
übn die Brücke waZ thun wir nun
iheute Nachmittag? Wo sollen wir n?

Die Frage erregt alle Gemü
ther, beschwingt alle Schritte.

' Sensen, der Stolz des Stockholm

reich und beglückt und froh waren die

Herzen doch nicht. Und dann kam der
Ehestand . . . und nun trafen zwei

t!SSÄW. ffiW z
ÄrÄ SÄ,LLäW i::

NFiUÄM1'; fr 'St "' benutzten Metallen, und
leuchendeZ Abendroth am Himmel. ?

den Metallen bchnden sich
und um elf Uhr ist es halbhell, so daß
man ohne Licht lesen und schreiben !t.nur Eisen und tayl von

ws;vs verschiedenen Graden und Werthen,,kann. Es dann vielleicht noch
fl.Ttnff; f;nf TnVile

Charaktere hart aufeinander . . . zwn Pascht war katzenköpsiq und wird mit
der Lotosblume dargestellt. Um ihren

ist offenbar eine Merkwürdigkeit der
menschlichen Natur, daß sie das Ab-nor-

weit entschiedener bewundert
als daZ wirklich Schöne. Man zeige
eine Reihe hervorragend gewachsener
Menschen, und man wird unschwer

entdecken, daß sich im Gegensatz zu
den menschlichen Mißbildunzen nie-man- d

dafür inleressirt. Die Entschul-digun- g

für die öffentliche Tchaustel
lung solcher Mißgeburten liegt einzig
und allein darin, daß auf diese Weise
verkümmerten Existenzen Verhältniß-mäßi- g

leicht ein Leben-untery- alt

wird.
So hat das berühmie Bärenweid,

das einst eine der zugträftiasten
bildet, nur in rein wissen- -

verschiedenartige Lebcnsanschauungen
begegneten sich und konnten sich nicht
mit einander vermahlen . . . angebo
renes Temperament und anerzogene

'.r.ttt f.rti?mmT . nnmnmnr nst i ? '"' o- --

aus Messing oder Kupfer. Die mei- -

dunkel
Anschauungen vermochten sich nicht zu I

ginnt
--ch?d ssraSÄwerden

w..r... ÄfclÄIÄÄS'Ä

merS, ja des ganzen Landes! DaS:

sogenannte FreilusuMuseum. mit ei- -!

ttt großen Anzahl Bauernhütten aus,
allen Provinzen; mit echten" Vewoh-- 1

wrn, Lappen, Darlekarliern und an-- 1

deren Bauerngestalten; mit einer

Tanz bahn, wo zu den Geigeniönen
der Spielleute die charakteristischen,
Zationaltänze von Landleuten in ihrer j

bunten Tracht ausgeführt werden; mtt!
Thieren aller nordischen Arten: 3a j

ren, Adlern, Rennthieren. Luchsen;
und Seehunden, Vög6n, Wild; mit!

juL cus
Unt-rSf- ZnZvl; dasselbe enthält

.Zinn, das

w..t,i.. . v. ;roa 60 Cents per P und werth 'st,
ICH UVI Wll, Hl llllll tvilQV.l . 'Blei das etwa 19 Centsj tzi per.Nächte au sieben und aus die in mär-iun- d schaftllcher Sinncht eine starke Adnor

Tempel herum waren die Mumieit
heiliger Katzen beigesetzt Die Vor
lieb: für 5iatzen hat sich bei den Ro
nionen noch bis heute erhalten; dies,
schätzen und lieben die 5latze.

In dieser Hinsicht übertrifft si

hente aber der Engländer. London
ist überreich an herrenlolen Katzen, .

und wie bei allen englischen Berstie-a.enheit- en

treibt die KatzenliebhAberel
hier ihr? tollsten Blüthen. Bei diesem
Cbarakter der Katzenliebhaberei ist es

nicht verwunderlich, daß die Zucht

,kung in England und auch bei unS,
sich möglichst weit von der Natur ent
fcrnt hat, so daß die wildfarbige,
clatk- - oder kurzhaarige Katze, die als
Mäusesänzerin am höchsten steht, ganz

s.:Psuno emormgr. Im znzen zr- - mität aufzuweisen. Bei ibm sind titu.,. ..V1, nmmM, nfrK h fc m?,,..k. . r 4 ilUHWUl l IVUM lilUil IV l . 'k ..ii m fwMiiM iii im ,

gj-- :l l t: u --
'ie. welche bei der Eisenbahnonstul- -der WafselbäcZerei der Mutter litta,;

"rrZr&vt rkM

vereinigen, und nun ist daS Unglück
da: der Zusammenprall, oder wie man
heute sagt: der unausbleibliche Krach,
und die Töpse liegen in Scherben . . .

Manche Brau: mochte sich wohl
ebenso verwundern, wne jene hollän.!
dische, wenn man ihr daS eheliche 2t
ven unter dem Bilde jener alten Uin-z- e

darstellen wollte. Zugthiere,
vor einen Lastmagen a

spannt. Pfui!. Wie gewöhnlich.

Gemach, holde Schöne. DaS
eheliche Leben ist kein Kirschenenen, ist

auch lein Wandeln unter Palmen oder
Rojen. Oft ist der Wagen so 'oll de

laden, daß es angestrengtester Mus
tellroft bedarf, ihn im Gcleise zuhal
ten, und kömmt er einmal aus iwm

Ellbogen ganz dicht bei den Han:ge-lenke- n

und die Knie in unmittelbare:
Nahe der Knöchel. Dieses .Baren-weib- "

hat es ganz und aar nicht nö-thi- g,

sich auf Händen und Füßen
nur erhält es erst dti.'ich

eine entfernte Aehnlichkeit mit e:mm
Bären. Echter schon war der .Schild-krötenknabe- ".

'ein Äwera. der sich

.tion und Beförderung rder bei

Ingenieur Anlagen und Bau-

ten in den Städten abrechnet,
bei tveiidem der größere Theil dk?

Eisens und StahlZ, welche in diesem

Lande produzirt werden, in normalen
Jahren auf die Farm geschickt. Es
wurde berechnet, daß drei Viertel die-fe- Z

Metalls auf ihrer Farm bleiben.

VI iitwy( j.wv.
keine Laternen und Lichter das e,

mystische Halbhell, in das
die Straßen gehüllt sind. Leise glitzern
die Wasser, weithin ist alles ernenn-ba- r,

viele Boote liegen im Wasser,
kleine '

Segler fahren aus, und grö-ße- re

Dampser machen Mittsommer--

tnitvArr fft,mAS tn S'5 WstH li'

der berühmte Patrick O'Brien. der es

auf 8 Fuß 7 Zll gebracht hat. Von
ihm erzählt m.in. er habe seine Pfeife
'an den Straßenlaternen anzünden
können.

Sein Größenmaß hat aber vor m

Mer.schenalter der verstorbene
Oesterreicher Fri.nz Winkelmeier noch

etwas übertrofsen Neben ihm ist der

Riese Murphy zu nennen, der mit sei-n-

8 Fuß 2 Zoll in den fünfziger
Jahren Deutschland bereist hat. Das
erstaunlichste Riesenfräulein, das in
neuerer Zeit auf Erden zu sehen war,
ist Maria We'ide, die aus Beriten-dor- f

bei Halle stammte und das Maß
von 2.65 Metern erreichte.

Napoleon der Dritte hat einmal die

absonderliche Jdei, gehabt, ein Niesen-geschlec- ht

heranzubilden. Zu diesem
Zweck wollte er den berühmten Mur-ph- y

mit der Schweizer Riesin Ma-ri- e

Schubiger verheirathen. Leider

hieß die Riestn bereits Frau Fehr
und war die Gattin eineS Turiner
Gärtners. Ein ähnliches merkwürdiges
Projekt hat die Schwester Peters des

Großen mit ihren Zwergen gehabt.
Sie berief Zwerge aus der ganzen
Welt nach Moskau, verheiratete sie.

hatte aber nicht den gewünschten Er-fol- g.

Es ist bekanntdaß die Zwerge
im allgemeinen shr jung sterben. ,

Eheliche Töpfe und Tröpfe.

Eine reiche niederländische Braut
erhielt am Hochzeitötage von ihrem
wohlhabenden Patheu eine ölte Mün--

zum Cüeschenf. Braute pflegen nicht

Minzensammlerinnen zu cin, un)
so durfte sich der Patbe nicht mun-de-

daß ihm die Holde nur loort--

vernachlässigt wird. Ans den AuSste!
f.lMA.M j..!. s.ll .t. 'VwA.mV
IUIiUCII UlUlllllll U II IUII JTltil.l''-- ,
linae, sellst die glatthaarigen Schw
, ....V sm. !,. tu.!J.M.t fpimiti juiniun t,iMn 3 . f. .v

hen, am liebsten bleibt man auf dem iuglick wjer kann der

oder an Mnen Stellen im anl f"r :lLmi
i weletse. dann wird die Mühe d:c

thatsächlich nur kriechend fortbewegen ,

konnte und der nicht zuletzt durch seine!

hervorragenden Fähigkeiten ansang'
der neunziger Jahre ein großer Kas-- l

senmagnet war. Ein Pendant 4 ihm
bildet .Mary, die lebende Puppe",!
ein Kind auS Hull. daS bei der Ge--- !

burt nur etwa sieben Zoll lang war!
und noch nicht ein Pfund wog. Mit!

Freien, und viele Glückliche machen ltTn
,.J Wesen T I!umher, Herr Farmer?Miitsommerfahrten zum nördlichen

Schweden hinauf, um die ewige
Sonnt zu sehen.

Winiersonntag. Wettspiel im Ski- -

tj.ir, o.. c.n.. V.

Sie iroend etwas davon haben und
Sie haben wahrscheinlich reichlich da-to- n

ist setzt eine gute Zeit, seine

Veräusierunq in Betracht zu zieben.

ttrafte übersteigen. Aber so lange
zweie zusammen ziehen, gelingt auch
das Schwerste,

So komm. waZ da kommen mag.
So lang du lebest, ist es Tag.
Und geht es in die Welt hinaui.
Wo du mir bist, bin ich zu yauS,
Ich seh dein liebeö Angesicht,

Jy seh die Schatten der Zukunft nicht.

.Miteinander sind wir stark." Es
gibt Ätanner.die ihrer .bejiren Ha.f
le" um jeoen Preis den Weg mit Ro- -

S & ÄS "
lÄ?f' KlbS k;S' "naSÄU ri w sgj Ä Sstehen auch unten auf dem

seid. Blau-gelb- e Wimpel flattern. Viele Farmer werden!? Geleaen- -

die Händler, die Strohüberschuhe wt wahrnehmen, um eme profitable

verleihen, machen gute Geschäfte. Einnahme aus diesem uberWenen

iinh die ffisaAn lieiaen emna ibre nnd unbenutzt daliegenden Produkt zu

vier Jahren hatte es dann die GüLe
von siebzehn Zoll und die Schwere;
von fünf Pfund erreicht und wurde
in der ganzen Welt hcrumgezeigt.

Auch die siamesischen Zwillinge, die

in den sechziger Jahren den Kontinent
bereisten und in einer famosen No-vel- le

von Mark Twain humoristisch
verwerthet worden sind, haben in ren
beiden indischen Schwestern Rad7ca

und Toovica, sowie seiner Zeit in den

viel besprochenen böhmischen Zwtllm- -

zieben: andere möen es je nack derVlätze in der luftigen Höhe, wickeln

Entfernung von den Märkten mit we- -

len srnua mochten, thr nette

nut herrlichen Aussichten don dem o- -
'

hen Plateau über daö von WaZZerlau

fen zerschnittene Stockholm! Die Wo- -

cle ßti sammeln die Kinder Zucker.
; Käseßückchcn und Brot für die Bä- -

ten, und der Sonntag, der den Bc--

such i von Skansen endlich brrngen
' soll, wird seit Montag in freudiger'

Ungeduld erwartet. Die großartige
; Schöpfung von Artur Hazelius rnte- -.

ressirt jeden Fremden, und der Ein- -

- Mimische wird nicht müde, hinauf zu
ri'aem und immer wieder in die ein-- ;
gerichteten, ländlichen Wohnstätten zu

Hirsen, mit den freundlichen Bauern
und Lappen sich zu unterhalten, die

1 Thier zu füttern oder zu dewunvern.
i mi den alten Nunensteinen andächtig

Halt zu machen, sich in den verschu- -

denen Restaurants zu erquicken uns
dann weiter zu den Booten, Mühlen.
Glockenthürmen, Lufthöusem und

- Blockhütten zu eilen, die aus allen

Gegenden des Lande? zusammenge-such- t
und hierher überführt werden

' zu dauernder Aufstellung, so ein Werk

, schassend, das wohl einzig dasteht.

Eröna Lund! Eine Reihe Wirt!:-schaft-

ein paar winzige VarietöZ

::ä sehr mittderwerthigon Vorsüh- -

nrngen, Lrgelmanner, Liedcrsanger.
LMsfizurn-Kabinet- t, Tanzboden.
Hier zeigt sich die dunkle Seite, hier
?uckm di? Tckatten auf. die le Lan-1:- 3,

bet Twdt und deS' Volles Wolil-.stan- d

und Schönheit verdunkeln. In
dn TZ?l?n ßwiWn den Mrden in

:ifira drcmqm !ick Mensckzen. Ar
leiter, Matrosen, Arbeitslose. Alles

; tavnielt, wankt, die gedunsensn (5?

smltcn schmcmkm von einer Wirtb-si- st

zn bis ihnen der Al.

Hol verweigert wird. We engen La'
?c,!e mit den Spuren mancher

das schirr van
b 'sonders widerstandsfähiger Art, di?

rdnugqsmönncr, die Aussicht süh'
r:n, die Polizisten, die sich immer in

N'il e lallen, alles redet eins
vr-e- , die nickzt so leicht rm b'ö-:r.i.-- th

versirngi Ordentliche Arbeite?

icn r.ii't herber, aber roll ist eS im- -

. ":xt, xr immer ist ds Bild c

nig oder gar keinem Profit verlausen,
nur um das befriedigende Eefiibl, eine Mariner, und doch werden sic's erle- -

luroen Tank stammelte. Aas sollt: ven, daß eine edle Frau ihr Lebens- -patriotische Pflicht verrichtet zu habeß.
ihr das antike Stück in der neuen ;g&ck 0Uj diesen RosenpfMn nicht singen Rosa und Jojepha laczek, von

denen die eine soaar Mutter aewor- -
Wirthschaft? GleichgiltiL rcick te 'ie es
dem Bräutigam. Der ober verstand

ttt. Und nicht finden kann. E.ne
hocygejmme Frau will nicht Nippfiaurden ist. .Nachahmung" gefunden. Un- -

sich fester in Tecken und Pelze und

erwarten die Sensation. Jetzt kommt

das Preisspri.igen. Und in fauchen-de- m

Flug sausen die knappen Gestal-te- n,

mit weithin sichtbaren Nummern
an der Brust, durch die Luft, oft in
einer Sprumzweite von 20 bis 20

Metern, und kommen mehr oder er

elegant unten an. Ein
Bi'd in weiß und schwarz,

dem nur die blau-gelb- en Flaggen Le

ben geben, die c.n hohen Masten flat-ler- n,

sonst nur weite Schneeflachk.

()Cll UUU ICltlUHiCl IIIU11 Hl

Siamesen", trotzdem si; mit der auS
Siam stammenden, in der Regel isa
hellfarbigen und in der Maske und
den Pfoten schwarzbraun gezeichneten
Katze, aar nichts gemein haben nnd in
keiner Weise den mürrisch brutalen
Gesichtsausdruck der eckten Siamesw
zeigen. Mit Vorliebe pflegt man die ,

aus Hochasien gekommene und schon
in ihrer Heimath unter klimatischen
Einwirkunicn hocbaezüchteten Angora-kotz- e

in allerlei Svielarten. deren Ber
treter In der Mehrzahl alZ Chw
chilla' bezeichnet werden.

Im allgemeinen kann man von Ras
sen der Hauskatze nur in beschränktem
Maße sprechen, denn daZ Thier hat
sich unter der Botmäßigkeit deZ Men
schen seinen Eigenwillen in der Fort
pslanung bewahrt. Ob die langhaa
rige Angorakatze ihre Eigenart der
Kreuzung mit Felis manuel, einer
wnerasiatifchen Wildkatze, .verdankt,
wie ez nach Ansicht von PallaS der
Fall sein soll, ist doch noch fraglich. '

Angeblich soll sie aus China oder Per
sien stammen.

Die chinesische Katze hat em lange?,
lichtaelbeS Haarkleid und ist unter
dem Einflüsse der Zähmung hänge
chria geworden. Die siamesisch Katz
fällt durch eine merkwürdige Ner.
kehrtfärbung" auf. sie zeigt verschk
dene Töne von Braun big Gelb, die

an der Schnauze, Ohren und Füßen
am dunkelsten sind. Eigenthümliche?
Weise besitzt sie prächtig blaue Augen.
Die Jungen, sind anfänglich blendend
weiß, später werden sie silbergrau mtt
schwarzen Oberspitzen. Schwanzspitzen 4
und Füßen. jv

Bei dielen oskäsiatischen Katzen fallt
die enorme Entwickelung deS Schwan

'

zeS auf, die man in Japan, auf der.,
Halbinsel Malakka und in Sumatra '
bäufig beobachten kann. Andererseits
kommt in Mittel Japan eine Kno
tenschwamkatze vor, die hauptsächlich
als Luru'thier ehalten wird. Diese

ier den Däumlingen der ceuzen i,r
wohl der berühmteste der von Barnum
berumgesübrte Tom Pouce gewesen.

Ebenso gehörte der Hindu Laloo.zu
den berühmtesten Attraktionen der

Firma Barnum und BaUey. . Dieser

glänzendes Eis, dunkle Tannen und Hindu, der zu Anfang er neunziger

Jayre in aller Welt gezeigt wurde,

trug an seiner Brust den vollstanl'ig
tnhr.tdtlinr Körver eineS MädchenS,

die schwarzen Menlchenmaen. die

sich wie Schaaren von Krähen drunten

auf den blendenden Gtund bewegen. dem nur der iu?pf fehlte. Nach AuS- -

zu genießen. Noch Andere, welche von

den das Metall verwendenden Gi'ß.e
reien und Hochöfen entfernt sind, kön-rc- n

sich höbe Kosten der Ablieferung,
welche den PreiS, den sie für die Ab-fäl- le

erlalten. übersteigen würden,
iiichtleisten. Information über diese

Frage sollte man sich im Voraus
DaS geologische Vermes-sungZ-Bure-

schlägt vor, daß die

Farmer diese Frage durch die Grange,
die Alliance, die Farmer-Unione- n, die

staatlichen Versuchs-Statione- n, die
Farmer-Jnstitut- e und andere ähnliche

Organisationen ausnehmen, um die

Lage deö besten Marktes, wahrschein-lic- h

der nächsten Gießerei oder
die Kosten der Bes'ör-derun- z.

die besten Preise, welche für
die verschiedenen Klassen von Alteisen
cder Gerätben zu erhalten sind, und
die Quantitäten von Alteisen, welche
von den Gießereien oder dem Händler
eehandhabt werden können. Die glei-He- n

Agenturen könnten für gemein-sam- e

lokale Aktion seitens der Far-m- er

in den verschiedenen Gemeinden
sorgen. Daten festsetzen, an welchen
Ears für die Aufnahme von altem

sage von allen Aerzten, Die om
untersucht hatten, sollte sich

Farmer als Eisexminer.
der fehlende Kopf tn der ru,t oe

KindeS befindtl.

oder Schaustück des Mannes in; sie

will mit ihm des Lebens Lasten tra
gen, an seinen Sorgen teilnehmen,
seine Kämpfe mitkämpfen, ooer um im
Bilde unserer Münze zu bleiben: sie

will mitziehen:

.Gefährtin soll daS Weib dem Manne
sein,

Theil seiner Seele Glück und Him
mels schein

Ihm spenden alleS, daS da gut und
rein;

Sein Engel, der da Haupt ihm Irtü
umstiegt.

Sein Kind, das sick zu seinen Füßen
schmiegt,

Und lch sein Weib, daS ihm am Her
zen liegt.'

ES mag Frauen geben, die so h?he

Werthung deS ehelichen Zusamemnle
den nicht verstehen mögen; l ahreS
Glück wird ihnen nicht beschieven fein!
Die beste Auslegung des holländischen

iünzbildeö hat. ohne daß er daö Bild
von dem Gespann vor dem Lastwagen
gekannt haben mag, Emanuel Eeibel
gegeben, und wir tonnen nur rathen,
seinen Ehefpruch" zu malen, zu bren
neu und auöwendig zu lernen:

den eigentlichen Werth des Pathen
gekibenke Sieh doch", sagte er.

wie sinnig. Auf der einen Serie
sielO du das Meer, daS unsere hei

mcihüch Ufer bespült, im Bilde ;?
prägt . . . ans den Muthen ab.'r

schwimmen zwei irdene Töpfe und

tarunter sieht gesckzrikben: Gegenein-ande- r

gehen wir in Scherben. Auf der

Mckseite Ober hast du zwei Zngthier?,
ins Doppcljoch vor einem bcladenen

Wegen gespannt; die Jnschnjt abe-lmite- t:

Miteinander sind wir stark.

Eine werthvollete Gabe konnte unS

zar nicktt gespendet tverden; komm,

laß uns dafür dankbar sein."

T?r Bräutigam hatte recht, und
fein Bräutchen wird den Sinn des

HochzeitgeschenkcS bald verstanden
dabeil.

Es wird ein alter Witz kolportirt.
nach welchem ein Kandidat der Theo

legi im Examen nach verschiedenen

Trautezten gefragt sein soll Nach

dem er mit den vielgebrauchten uiQ
sattsam abgebrauchtten herai.sgeruclt,
die gestrenge Komnnssion oder noch

nicht zufrieden gestellt war, vlatzte er
n,it den Worten 1. Mose 3, 15 her
aus: Ich will Fcinscl)ast setzen zwi-sch- en

dir und dem Weibe." Tableau Z

ii?. ist selbstverständlich einer der

Laloo, der durch seine Abnormität
ungeheure Reichthümer erwarb, hat stch

später verheirathet und ,ine sehr
glückliche Existenz geführt. ES liegt
,a überhaupt im Wsen der zur Schau

Schon mancher Farmer ist durch
Sie Entdeckung von Erz- - oder

auf seinem Anwesen über

Nacht zum reichen Mann geworden.
Nun kommt aber das Geologische

Vermessungs - Büro der Ver. Staa-te- n.

ein Ziveig des Tepartementz der

Ver. Staaten, ein Zweig dts Depar
tements des Innern, mit der Erklä

rung. daß praktisch jede Farm im

Lande ein solches Mktalldeposit bt
sitzt. Dies bietet bei den hohen Prei-se- n

für Stahl und Eisen, welche Äe- -

gestellten Abnormitäten, daß yur et

urursprüngliches Unglück ReichthümerMaaeret uns 'eryanunzi, v'.u
erzeugt. So wurde .Seip. der ver.

t ouäi zur Tagesordnung. Wer
knocherte Mann . ein gut cnimatu
itr mtatt. eines Nackts von einem

Zuge überfahren. Er blieb nach Iah
Eisen und Stahl bereit sein können.

in, Ae nfatz zu den 'erauanen, ciq

r.,r':?ri Lande ja auch nicht feh- -

' ii lzier, niemals lauter Krakehl,

Ccl't stille ab. die .Neberlast?.

' !. nie ': g"N"nnt waten, sind

x t,n 'c'vrMut der dort fast auZ- -

' !, i cenjonen starten Getran- -

re lang an das Ziran:en2e:t geseneti.
Infolge von Gelenkrh:umatismus!die Farmer bezüglich der möglichen
war enne totale Bertnocherung enae--talle mit den Fortschritten des lx:t-g- es

immer werlhvoller werben, eine

aute Einnadmeauelle für den irarmer.
Eradirung ihrer Borratöe unterrich-te- n

und nach der Eisenbahn-Veförd- e- treten und der Mann bÄvegungsloS,
rung. Ablieferuni und möglicher De- -

Mit anderen Woxten, das Geologi- -

ahlunq an den Verbrauchsort sorgen.kr MI! tn IIÄrt hn ti. d-- n m''.en
Farmern möalick'sein sollte, durch den , Kooperation sollte die bestm Resultate Westen Meidinger, aber wo er lt

wird, aibt cS ein Verständniß'

, e 2ri'5, Punsch, Grog, wi?

: ii--
, d r..'t, so dan sä? selten

- .1, a'er dennoch zuweilni
. r: werden. Tie Wirkung

- : . un C Jtränfc ist eben viel in- -

:, u.O d,e derart taumelnden
- - vmj z iedeneit auf deil

brinaen.Verkauf von altem Eisen und Stahl
einen netten Profit einzuheiimsen; daß Man sollte darauf achten, daß die

eigenartig: Rasse. die einen plumpen,
unvollkommenen Eindruck macht, per
dankt offenbar einer Mutation ibr

Entstehung. Der knollenartige An

hang, welcher die Stelle deS Schirmn
zeS vertritt, enthalt eine verkürzte,
spiralkg eingekrümmte Schwanzwir
lxlsaule. Die Verbreitung dieser

schMairzlosen Katzen ist sehr eiznmr

tig. In Europa kennt man eine Kno

tenschwanzkotze nur von der Insel
Man? in Asien wird eine der japani
schen sehr ähnliche Form bei den Ma ,

laien der Halbinsel Malakka, und
Sumatra gezüchtet.

Hochofen cder die Konsumenten niSt
überladen werden, indem man alleS

aber zugleich eine Attraktion gewor!
den.

'

Man sieht auS alledem, daßsich die

Zeiten geändert. Mit Rieftndamcu.

dreibeimgen Geschöpfen und Wunder,
babieS ist nicht mehr diel zu machen,

man muß auf weit stärkere Attraltio.
nen bedacht sein. Dagegen haben sich

die Sehenswürdigkeiten der älterm
Epoche auf in paar typische Fälle

Hier ist der Mann ohne
Arme tn erster Reihe zu pennen: Ein
gewiZti ZAnsH Schwtü wued?

DaS ift die rechte Ehe.
Wo zweie sind gemeint.
Durch alles Glück und Wehe

Zu pilgern trm vereint:
Der ine Stab des andern
Und liebe Last zugleich.
Und Ziel da Himmelreich . , ,

Holde Braut, verstehst du nun, waS

dir da! Bild sagen will: .Mit eincm

der Knd wir ftaxVf

gehören on vi :n :nö,

volle LZckzcln. denn in der That gibt
eS Ehen, in denen von Archcainn an

lrieg, und zwar 5:rieg der schlimm-ste- n

Sorte geführt wird. DaS öiezen
ltück zu diesem alten Wile l'ildet je
ner ebenso alte, nach wachem eins

Braut auf die Frage, welche Lied

strorhs sie wohl ket ihrer Traumvz
gefungim hben möcht, motttit:

auf einmal schickt, so daß zu große
Quantitäten innechald einer zu kur-ze- n

Penode abgeliefert werden, denn
eS ist n'ötbia. daß man daran denkt,

die Aufbewahrung von solchen klten

Metallabfällen dazu beitragen roird,

dem ernsten Mangel in der Zuubr
von Eisen und Stahl zu begegnen;

daß die Benützung deZ alten Metalls

Ersparnisse in Coke, welcher jetzt nur
zu unerhörten Preisen zu haben, ist.

yezöejsührm nÄrd; dc die Äblie?

n Restaurants ist
- immer; nun, nach

tsZ ßesöhn.

daß viele Gießereien nich! die nöthige
Wlchicchme.Mhiskrit tüxx feit rLe

I i, -- .'"i


